
Inhalt

I. Vorwort ........................................................................................................... 11
II. Einleitung......................................................................................................... 13
III. Forschungsstand............................................................................................. 25
IV. Editorische Hinweise und Abkürzungsverzeichnis.................................. 28

TEIL A: VERNUNFT................................................................................................ 33

1. Vernunft nach Origenes .................................................................................... 34
1.1 Begriffliche Annäherung in Philosophie und Bibel............................... 35
1.2 Christus der Xöyoc; und der Xoyoc; im Menschen................................... 44
1.3 Vom Xöyoc; zur ooqia - Von der innewohnenden Vernunft

zur Weisheit............................................................................................... 51
1.4 Durch die Erziehung des Xöyo<; zum guten Handeln............................. 63
1.5 Über den Xdyoc; zum Ziel der Schöpfung ............................................... 68

2. Vernunft nach Kant............................................................................................ 69
2.1 Ein erster Hinweis eines jungen Studenten............................................. 70
2.2 Die Vernunft als Akteurin und ihr Bedürfnis......................................... 72
2.3 Kants Untersuchung der Vernunft .......................................................... 75

2.3.1 Kants Programm der Kritik der Vernunft..................................... 75
2.3.2 Kants Neubestimmung der Metaphysik ....................................... 81
2.3.3 Kants Theorie des transzendentalen Ideals................................... 88
2.3.4 Die eine Vernunft wechselt ihren Gebrauch aufgrund

ihrer Konstitution............................................................................ 96

3. Gegenüberstellung von Origenes’ und Kants Vernunftverständnissen........ 102
3.1 Unterschiedliche Methodologie und Schwerpunktsetzung .................. 102
3.2 Die Lehre der Vernunft als Theologie und Philosophie......................... 104
3.3 Der Wechsel ins Praktische ...................................................................... 106
3.4 Der Drang nach Erkenntnis als Wesensbestimmung der Vernunft .... 106
3.5 Der Aufruf zur Erziehung und zum Vernunftgebrauch ....................... 107
3.6 Im Licht der Vernunft - Mit Kant Origenes und mit Origenes Kant

neu entdecken ........................................................................................... 108

https://d-nb.info/1245544977


Inhalt

TEIL B: FREIHEIT .................................................................................................... 111

4. Freiheit nach Origenes ...................................................................................... 112
4.1 tö e<p nuiv - Das gerechte Gericht als Ausgangspunkt der Freiheit .... 114
4.2 Kivnou avTov - Das aus sich selbst handelnde freie Vernunftwesen 120
4.3 tö avtezodotov - Freiheitsontologie und Metaphysik der Freiheit .... 128
4.4 npoaipeoi - Ethische Verantwortung des freien Vernunftwesens .... 135
4.5 XoLC - Origenes Freiheitslehre als free-will-defense............................. 140
4.6 duoloic Oeq - Vollkommene Freiheit als das Ziel 

des Vernunftwesens........................................................................... 147

5. Freiheit nach Kant............................................................................................. 152
5.1 Freiheit in Kants frühen Werken............................................................... 152
5.2 Freiheit im theoretischen Gebrauch der Vernunft................................. 155
5.3 Freiheit im praktischen Gebrauch der Vernunft..................................... 163

5.3.1 Freie Willkür als Freiheit im praktischen Gebrauch
der Vernunft...................................................................................... 163

5.3.2 Autonomie als Freiheit im praktischen Gebrauch der Vernunft . 165
5.3.3 Freiheit als Postulat des praktischen Gebrauchs der Vernunft ... 172

6. Gegenüberstellung von Origenes und Kants Freiheitsverständnissen.......... 174
6.1 Philosophischer und biblischer Ausgangspunkt..................................... 174
6.2 Freiheit als moralphilosophische Grundvoraussetzung.......................... 175
6.3 Die Grenze der Freiheit und die Bedeutung der Gerechtigkeit ............ 176
6.4 Philosophische Freiheitslehre der Selbstbestimmung........................... 177
6.5 Philosophische Freiheitslehre als Unabhängigkeit 

von fremden Antrieben .................................................................... 178
6.6 Selbsterkenntnis und Autonomie als Ziel der Freiheit............................ 179
6.7 Im Licht der Freiheit - Mit Origenes Kant und mit Kant Origenes 

neu entdecken ................................................................................... 181

TEIL C: THEOLOGIE .............................................................................................. 183

7. Origeneische Theologie anhand der systematischen Struktur von
Hepi apx@v .......................................................................................................... 184
7.1 Die verborgene Struktur von Hepi apxov ............................................... 186
7.2 Origeneische Theologie anhand der Vorrede von Ilepi . ........................ 191

6



Inhalt

8. Origeneische Theologie anhand seiner Lehre von Gott in Ilepi . ................... 194
8.1 Origenes Gotteslehre in Ilepi apxov ...................................................... 195

8.1.1 Gotteslehre im ersten Teil von Hepi .. ............................................. 195
8.1.2 Gotteslehre im zweiten Teil von Ilepi dpxöv ................................ 203
8.1.3 Gotteslehre in der avaxsqakalot von Ilepi apxav .................. 210

8.2 Origenes Christologie in Ilepi apx@v .................................................... 212
8.2.1 Christologie im ersten Teil von Ilepi apx@v .................................. 213
8.2.2 Christologie im zweiten Teil von Ilepi ........................................... 225
8.2.3 Christologie in der dvaKe<paXaia)O«; von Hepi .............................. 231

8.3 Origenes Pneumatologie in Ilepi . ..........................   233
8.3.1 Pneumatologie im ersten Teil von Ilepi ......................................... 234
8.3.2 Pneumatologie im zweiten Teil von Ilepi apx@v ......................  241
8.3.3 Pneumatologie in der dvaKetpaXaiojo«; von Ilepi apxav .............. 243

8.4 Zusammenfassung der Gottesthematik in Ilepi apxov ......................... 243

9. Origeneische Theologie anhand seiner Lehre über die Vernunftwesen in
Ilepi dpxcöv ......................................................................................................... 245
9.1 Die Lehre über die Vernunftwesen im ersten Teil von Ilepi dpxöv .... 245
9.2 Die Lehre über die Vernunftwesen im zweiten Teil von Hepi apx@v ... 259
9.3 Die Lehre über die Vernunft wesen in der avaxepaAalot 

von Ilepi apxov ................................................................................. 284
9.4 Zusammenfassung der Lehre über die Vernunftwesen......................... 285

10. Origeneische Theologie anhand seiner Kosmologie in Ilepi . ........................ 287
10.1 Kosmologie im ersten Teil von Ilepi . ....................................................... 287
10.2 Kosmologie im zweiten Teil von Ilepi dpx^v ......................................... 296
10.3 Kosmologie in der dvaKecpaXaioJow; von Ilepi apxov ........................... 303
10.4 Zusammenfassung der origeneischen Kosmologie ............................... 304

11. Zusammenfassung der origeneischen Theologie............................................. 306

12. Kantische Theologie im theoretischen und im praktischen Gebrauch der
Vernunft............................................................................................................... 309

13. Kantische Theologie im theoretischen Gebrauch der Vernunft ................... 311
13.1 Der einzig mögliche Beweisgrund zu einer Demonstration 

des Daseins Gottes ........................................................................... 312
13.2 Die theologische Bedeutung von Kants Theorie des transzendentalen

Ideals........................................................................................................... 325
13.3 Kants Kritik an den Gottesbeweisen....................................................... 335

7



Inhalt

14. Kantische Theologie im praktischen Gebrauch der Vernunft........................ 344
14.1 Die eine Vernunft wechselt ihren Gebrauch aus Gründen

der Theologie.............................................................................................. 346
14.2 Theologie der Postulate des praktischen Gebrauchs der Vernunft........ 352
14.3 Die Religion innerhalb der Grenzen der bloßen Vernunft.................... 365

14.3.1 Vorreden............................................................................................ 367
14.3.2 Von der Einwohnung des bösen Prinzips neben dem guten .... 371
14-3.3 Von dem Kampf des guten Prinzips, mit dem bösen, 

um die Herrschaft über den Menschen............................. 385
14.3.4 Der Sieg des guten Prinzips über das böse und die Gründung 

eines Reichs Gottes................................................................ 402
14.3.5 Vom Dienst und Afterdienst unter der Herrschaft

des guten Prinzips.............................................................................. 440

15. Zusammenfassung der kantischen Theologie ................................................. 452

16. Mit Origenes und Immanuel Kant zur Theologie als Wissenschaft.............. 456
16.1 Was ist Theologie?..................................................................................... 457

16.1.1 Definitionen von „Theologie“ ......................................................... 457
16.1.2 Theologie versus Philosophie ...........................................................460
16.1.3 Theologie als Lehre der Offenbarung und der Vernunft.............. 461

16.2 Was ist Wissenschaft?............................................................................... 462
16.2.1 Rahmenbedingungen von Wissenschaft......................................... 464
16.2.2 Das Ziel der Wissenschaft.................................................................466
16.2.3 Wirklichkeitserschließung durch Theoriebildung

als das Kerngeschäft von Wissenschaft ........................................... 467
16.3 Einwände gegen die Wissenschaftlichkeit der Theologie........................ 478
16.4 Theologie als Wissenschaft?! .................................................................... 481

16.4.1 Theologie als Weisheitslehre........................................................... 483
16.4.2 Theologie als Wissenschaft der Wirklichkeit ...............................  485
16.4.3 Theologie als transzendentale Lehre von Gott.............................  491
16.4.4 Theologie als selbstreflexive und ergebnisoffene Wissenschaft .. 496

16.5 Die zentralen Themen der Theologie nach Origenes und Kant............ 501
16.5.1 Theologie als Wissenschaft der Vernunft...................................... 502
16.5.2 Theologie als Wissenschaft der Freiheit und des Moralischen ... 511
16.5.3 Theologie als Wissenschaft der Heiligen Schrift.......................... 522
16.5.4 Theologie als Wissenschaft des Lebens und der Erziehung ....... 526
16.5.5 Theologie als Wissenschaft der Hoffnung.................................... 532
16.5.6 Zusammenfassung der Theologie nach Origenes und Kant: 

Vernunft - Freiheit - Gott................................................... 537

8



IV. Schlussbemerkung 539

Literaturverzeichnis
Register..................

541
569


